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für jede weitere Einrückung 34 Nkr. Stempelgebühr für jede Ein chaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗B 
rückun . i 9 R eſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. . at 


II. J; h a „ Juſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nfr. 
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Für den Augenblick, ſchreibt man der „FP.“ aus Miniſter⸗Präſidentſchaft des Herrn Minghetti gleich den Soldaten der Vereinigten Staaten, der vom 


Amtlicher Theil. 


— Paris, ſind Aller Augen auf Frankfurt gerichtet.ſbeim Eintritte dieſes Herrn in's Cabinet als eine Feind in di i 

—.— t. t. 1 haben ren Fr Der Telegraph wie die Spalten der Journale brin- vorübergehende angeſehen. Natürlich wäre Ricaſ oli ee A hellen Soldat pi harter Abel 

i om 17. J. dem ge „ Ic ’ z * 75 Ni! , wird, ! z 

Wel ie ron Ahr 10 #10: iNem em Mebertritte in den gen nur . er der Mainſtadt, und das ein Nachfolger Minghetti 8, und man verſpricht ſichſan den öffentlichen Werken ſo lange angehalten wer⸗ 

wohlverdtenten Ruheſtand in Anerkennung ſeiner vieljährigen treuen franzöſiſche Publikum, ſonſt Io gleichgiltig für Alles, gar viel von deſſen Thätigkeit und Energie. Was den ſoll, bis der andere freigelaffen wird und die 

und erſprießlichen Dienſtleiſtung tarfrei den Titel und Character was außerhalb der natürlichen Gränzen Frankreichsſaber von einer Abberufung Nigra's geſagt wird, ent⸗ einem Kriegsgefangenen f chuldige Behandlung erfährt. 
vorgeht, intereſſirt ſich aufs lebhafteſte für den Frank- behrt jeder Begründung. Ricaſoli kennt die Stellung, ; 


eines k. f. Hofrathes zu verleihen geruht. . 
Se. f. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mut Allerhöchſter Ent- furter Fürſtencongreß; es liest mit gleich großer Be- welche dieſer Diplomat in Paris einnimmt, zu gut, 


\ N „F. ad ofeſſor der Mathematik N. 7 4 ; weil ; N 4 
n d cw 0 Fra, . Fer Alert kun Oi. gierde die Rede des Kaiſers von Oeſterreich wie die als daß es ihm einfallen könnte, denſelben abzuberu⸗ ERIR- 
rector der k. k. Centralanſtalt — ee — Erdmagnetis. Schilderung des Bankets im Römer. fen. Möglich aber wäre es, daß Herr Nigra es nicht 
Mus uud zum ordentlichen Profeflor der den aun der Wiener über ſich nehmen möchte, die auswärtige Politik des Oeſterreichiſche Monarchi 
Hochſchule allergnädigſt zu ernennen und dem Adjuncten an der | 1 7 ? a 117 hartige ö e. 
genamaten au e we 155 A ele d 521 15 en Anker er a Aube a Wien, 24. Auguſt. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
erigen Leiſtungen den Tite etors dieſes Inſtitutes 8 N ? i im nächſten : N : 5 e 
zu ln 4 abt 4 f : . Wie die „Times“ es jetzt darſtellt, ſo iſt Frank⸗ Monat) einen Ausflug nach Turin machen. Wien —— 8937 80 . Eicher hg e A 
Se. k. f. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Amtsdiener bei dem reich die einzige Macht, welche in Mexico folgerich— Die Aunis⸗- Angelegenheit ift, nach der Verſiche⸗ heute im Namen Sr. Mett des Kaisers able 


& i Karl Richter in Anerk i N POT: ; N Ifen ef 
ae gseh en za — guten Dienieikung Das Rlberne is tig verfahren hat. Sie ſchreibt unter Anderem: „Es rung des Pariser March. „DEE, „Fg.“, noch immer zen ertheilen. — Prinz Karl von Preußen wird zur 
dienſtkrenz allergnädigſt zu verleihen geruht. war vollkommen klar, als die alliirten Geſchwader vor nicht beendet, und in italieniſchen Kreiſen behauptet Bundestruppen⸗Inſpection mit Gefolge heut Ki 
Se. 1 . Apoſteliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗Vera⸗Cruz gingen, daß ſolch ein Reſultat, wie es jegtiman, daß „in Rückſicht auf die allgemeine Lage derſeintr 3 f 109 ute hier 
Üöliefumg vom 14. Auguft b. J. dem Director der Hülfsümter der porliegt, das Ende der Unternehmung fein mußte, Dinge“ wenigſtens drei der fünf Bourboniſten d eintreffen. — Der türkiſche Botſchafter Fürſt Kallimachi 
bobauſchen Statthalterei Anton Muller in Anerkennung feiner yon dieſe irgend einen praktischen Endzweck haben nächſt der Turiner Regierun poniſten dem⸗ iſt von ſeiner Urlaubsreiſe wieder hier angekommen. 
bieljährjgen ie en kranialen bad, den Ber; Er Wir fahen das auch fehr wohl A Anker ſollen SUNG ausgeliefert werden Se. Maj. Kaiſer Ferdinand hat dem Verein 
i it der Krone allergnädi i ruht. . ö 0 ' . f r br s 
ri e zogen es doch vor, unſere Aufgabe lieber unvollendet Der Papſt hat dem katholiſchen Congreſſe zu Heber der fen "Beben ane Mb 
7 liegen zu laſſen, als fie mit den nöthigen Koſten Mecheln feinen apoſtoliſchen Segensgruß geſandt. In ausgabe g der 7298 1 77 unternommenen Her⸗ 
Ni f fi il durchzuführen. Spanien ſah es ebenfalls ein und dem Dankſchreiben des Congreſſes an Se, Hei⸗ Voll a . für das 
kich amtlicher Theil. war auch 1 085 5 ſeinen N vor⸗ 1 102900 folgende Stelle vor; Sie find König z zu ſpenden — = von fünfhundert Gulden gnädigſt 
zugehen, ſo wie es Frankreich gethan, aber es zogſpoll Ehrfurcht neigen wir uns vor Ih i i jeſtäten d. * ; 
Krakau, 25. Auguſt. ji zurück, als es entdeckte, daß das Werk nur in Königswürde die eben jo rechtsge 8 Kaiser Malia Ang "ie 818 West 
Der Fürſtencongreß zu Frankfurt, ſchreibt Geſellſchaft auszuführen ſei. Frankreich war alſo in thümlich iſt. Freudig wiederholen wir es mit dem beiten an der durch len Fan 5 abi d 
man der „G.⸗C.“ aus Paris, wird von unſerenſder Sache allein gelaſſen worden mit dem Monopol geſammten katholiſchen Biſchofsthum: das Erbtheilfkirche in Merlengo, Bezirk T an beſchädigten Pfarr⸗ 
taatsmännern als eine der wichtigſten Angelegenhei- auf Vortheil und Schaden zugleich. Daß die Mexi⸗ der Kirche, welches Ihre Heiligkeil mit ſo unerſchüt⸗ den trübt Bez reviſo, 400 fl. zu ſpen⸗ 
ten der Neuzeit angeſehen und ihre ganze Aufmerk- caner in dem Verſuche, fi ſelbſt zu regieren, voll- terlicher Feſtigkeit vertheidigt, iſt von der Vorſehung Her Herr Miniſter des Aeußern, G 
ſamkeit iſt auf ihn gerichtet. Der Uederraſchung undſſtändig und hoffnungslos geſcheitert ſeien und daß ihr zum Horte der Unabhängigkeit des Papſtthums und berg, wird ſich nach Schluß des Mo en 115 
dem Erſtaunen darüber folgen nun die politiſchen Re- Land in die Hände einiger fremden Mächte fallenſzur unverletzlichen Schußmauer für die Freiheit der ſes in Frankfurt noch mit achttägi 1 den 
flerienen und jo lange man nicht klare Einſicht in ſmüſſe, das galt allgemein als ausgemachte Sache. Seelen auserſehen.“ Die fünfte Abtheilung des Con⸗ Beſuche ſeiner Familie in Deutichland 1 7 Far 
den Zweck und Erfolg des Fürſtentages erhält, dürfte Der Morning Herald und die Times iſt die Ab- greſſes hat definitiv die Begründung eines großen in⸗ Schon Vormittags zogen Tünſend Fl en. 
bier keine Entscheidung in den großen europätichen leitung franzöſiſcher Kriegsluſt und Kraft von Europaſferngtionalen Organs für die kathaliſchen Intereſſen Jigerzeile auf den DI 2 — Pub 5 „gel 115 der die 
Fragen gefaßt werden oder zu Tage treten. Vonſnach Amerika, ſo wie die moraliſche Unterſtützung, beſchloſſen. Das Journal ſoll in Brüſſel erſcheinen. ihre Vergnügungen 105 d 1 e „Ben 
Fran darf man daher für länger keine entſcheie die daraus der Regierung in Richmond erwächst, Fürſt Latour d'Aupergne, der auf Urlaub nach Mitt 1 His e gehn 
dende Action erwarten. Es kann vor Allem nicht höchſt willkommen. England und Spanien, erklärt der Frankreich gegangen iſt, bittet um Erlaubniß nicht d ag zu ſpeiſen. ies Wogen von Menſchen dauerte 
unbemerkt und unbeachtet bleiben, wie ſich hier die Herald, haben fein Recht, gegen das Vorgehen derſmehr auf feinen Poſten nach Rom zurückkehren Bu Nachmittag bis in die ſpäte Nacht fort und, 
Öffentliche Meinung zu Gunſten Oeſterreichs klärt Franzoſen in Merico den geringſten Einwand zu dürfen, und ſelbſt Herr Drouyn de Khuys iſt ——— wie die „N. N. vernehmen, ſollen in Folge der Verſchie⸗ 
und die Initiative des Kaiſers von Oeſterreich rüh⸗ſerheben. Von uns in England wäre es höchſt unedel, ſich die „K. 3.“ aus Turin fa reiben läßt * bung noch bei 30.000 Eintrittskarten mehr abgeſetzt wor⸗ 
wer anerkannt wird. Die einflußreichſten Organeſüber den unerwarteten, Triumph der franzöſiſchen italienfreundlich als früher. Riegſol! geht, wie = ee ver 1 10 1 1 im . 
r hieſigen Preſſe conſtatiren die Fortſchritte Oeſter⸗ Waffen nicht unſere Befriedigung auszuſprechen. Wennſdes Jahr, auch dieſes Mal nach Frankreich und Eng⸗ war der Anblick der Feuerwerkz⸗Allee mit d a9. En ſch 
reichs ſeit vier Jahren, die Bemühungen der Groß⸗ Mexico nur aus feinem Zuſtande chroniſcher Revolu⸗ land, vermeidet aber im erſteren Lande jede Berüh⸗ d 8 nit den zahlreichen 
Mächte um die Freundſchaft des regenerirten Kaiſer⸗tion geriſſen werden kann, jo iſt dieß für unſere Han⸗ſrung mit der officiellen Welt deutſchen und öſterreichiſchen Flaggen auf hohen Maſten. 
Ene die Reiſen der bedeutendſten Diplomaten delswelt ein Gewinn von mehreren Millionen jährlich“ Man ſchreibt dem „Fremdenblatt“ aus Rom ee eee en ce lh u 5 f er 
Englands nach Deutschland zc. ze. Vieles, was man Das kaiſerliche Decret, mit welchem die franz ö⸗17. d.: Der apoſtoliſche Nuntius der päpſtli 90 ; Not Are 
ich denkt, wagt man jedoch nicht zu ſagen. ſiſche Regierung ſieben Biſchöfe des Landes wegen gierung in Am Bit 3 Ae ar hier der Een Und. ee = en ir de re 
8 Der „Wanderer“ ſchreibt: „Ein großer Vorzug Ueberſchreitung ihrer Amtsbefugniſſe zurechtgewieſen peſchen hieher ſpedirt. Der Inhalt derſelben iſt natür⸗ — Bet yeah: 8 m wi a a 
— der mach ſelbſt von den principiellen — 11 5 der „Times“ zu einigen Bemerkungen An— 915 unbekannt, doch muß es ſich um ſehr wichtige da dne Noch vor 6 uhr dehnt hd un 
nern ichiſche itik ni . aß ü f r Kirche in F ich. Sie Di s f , i ungen. 
be: mer he er — wögeproge wi 2 . der a 1 Frankreich, Sie unge ache. da es heißt, daß der Cardinal⸗Staats⸗ zwar auf das Lebhafteſte auf allen Tanzpläken. Vielen 
la fie zeigt ihrem Plane und der ganzen An- ſagt u. A.: „Es iſt dies vom Kaiſer ein äußerſt füh- Tecrefär ſich am 25. d. perſönlich nach Paris begeben Beifall fanden die emporſteigenden Luft - Ballons 
ge nuch, daß es den Urhebern derſelben mit deriner Schritt. Die gallicaniſche Kirche hat ſeit undenk-[werde. Eine neue Zuſammenſetzung des Miniſteri 7 ; 5 1 ge N 
Du A > 81 \ i . ſetzung ſteriumsſaöroſtatiſchen Körper, als: Fiſche, Faͤſſer u. ſ. w. Bei d 
ti 1 „ fe 0 er licher 1 85 I eine beſondere Art von Exiſtenz und Se nach der Rückkehr des Cardinals Antonelli er- beiden Kletterbäumen gab 1 viel Jubel. In faſt Geben 
i zu eigene, ſelbſtſtändige Rechte gehabt. Bis in die neueſteffolgen, und wir erfahren hierüber Folgendes: x ; g 
Freifinnigkeit zum Theile von dem Geiſt lu tt Zeit iſt ei 9 «Hr f 4 te folgen, ie \ ierüber Folgendes: Der Gaſthauſe ſah man Transparente mit der Inſchrift: „Gott 
; are De» gſt⸗ 5 ‚ rige Miniſter des Innern, Monſignor Pi 5 ; p ; re 
lichen Maßhaltens beſeelt iſt, eben aaa Ten zuängſt⸗ (Zeit iſt eine von der römiſchen verſchiedene Liturgie bisherige M es Innern, Monſignor Pilo, wirdſerhalte unſern Kaiſer!“, und wo die Volksh 
: ' m Grundeſin Frankreich allgemein gebräuchlich geweſen und nochſeine Hofcharge erhalte d Monſignor S i ö 1 hymne von 
muß angenommen werden, daß Oeſterreich der deut- 1858 gab v TB gew Ae EEE ICE Polch arg en un onſig 555 gretti das Sängern vorgetragen wurde, ſtimmten ſtets viele Tauſende 
ſchen Nation nur bieten wollte, was es u er deut 098 gab es acht Kirchen, in denen die gallicaniſche Miniſterium des Innern übernehmen. Monſignor Me⸗ mit ein. Auch wurde das Bild des Kaiſers f 
nter allen Liturgie noch beibehalten war. Die Revolution ſtürztefrode wird auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt u 5 Kaiſers in zahlloſen 
mſtänden halten kann. Dem Drang des Volkes nachſdie gallicaniſche Ki E un ade N : auf, unbeſtimmte Zeit lot werden Exemplaren photographirt mit ſchönen Randzeichnungen 
Einheit Freiheit und Macht ſoweit noche yıoie gallicaniſche Kirche wie alle anderen franzöſiſchenſund eine militäriſche Perſönlichkeit ſtatt ſeiner fungi⸗ als Erinnerungsblatt verkauft. Die F 1 
N ‚ — geben, als Einrichtungen um; als aber der erſte Napoleon 1801 [ren. Auch ſpricht Rücktritt \ . 8 enerwerkk ereegten 
ſchlechterdings nothwendig iſt, aber dieſer Nothwen⸗ und 1809 im; poles Iren. Au ſpricht man von dem Rücktritte des Oberſt⸗ ebenfalls großen Beifall. Den Glanzpunct bildete die B 
03 775 I en⸗ erſter Conſul war, ſtellte er die Kirche auf[Hofmeiſters des Papſtes, Conte Borromeo ; BR 1 
igkeit Rechnung tragen, nicht durch glänzende Ver⸗ den alten all iſchen Grundſätzen wied könig 6 . jechiſchen leuchtung des Pratere, welche ſtellenweiſe wirklich recht 
ung nagen e dem) König Georg J. hat der griechiſchen National- glä te Jiderzef irrt 
prechungen ſich mit ihr abfinden, um nach der Handſer ausdrückt ee Borte der ea n 0 5 u ne 3 ational⸗ glänzend war. Auch die Jägerzeile war illuminirt. Die 
6 ich die Worte der Declaration von 1682 Verſammlung ſchriftlich angezeigt, daß er n rie⸗ ing f ; 
n dem Verſprochenen zu mäfeln — das war, glauben zur Geltung br ant ; \ h angezeigt, daß er nach Grie-|Zahl der Feſtbeſucher ging jedenfalls in Hunderttauſende. 
g . g brachte. Den alten gallicaniſchen Geiſtſchenland kommen werde, ſobald die Frage wegen d ; ; ; n rc and 
r, der Grundgedanke, welcher die unter dem Augeſwieder her 8 5 Nan . 15 > gen der Die Hof-Iagden in den Revieren nächſt Wien haben 
des K i 1 Ef ichiſchen Staatsmänner Stan g uſtellen, war Napoleon indeſſen nicht im joniſchen Inſeln entſchieden jei. 1 bereits begonnen. Am 12. d. fand die erſt d na 
| bei — 3 8 0 Wie ſich unn Eaton; ie wunderbare Beharrlichkeit der römiſch⸗⸗ Wir erwähnten bereits in Kürze einer Proclama⸗ Aſpern ſtatt, an welcher aim — Eee 91 
die Fü erfung der Acte geleit Congreßvorlage Wirr ſchen Hierarchie hat ihren Einfluß durch dieſtion Lincoln's, worin er mit Repreſſalien für alle nahmen. x) tm 4 
ven Fürſten zu der öſterreichiſchen Cong ge Lterniſſe der letzten 50 Jahre bewahrt. Die Bi- Grauſamkeiten der Conföderirten gegen Ne i081 RR 
erhalten der Fürſten Sache; ſchöfe TEL Conf geg gerfoldaten Der patriotiſchen Begeiſterung, ſchreibt das „Fremden⸗ 
die Kation 1 . bie uicht der Fire Vormund wohl Na 1 15 Ratte Rene Schlag licht Sable 1% in verhält ſich folgendermaßen. Die Blut“, welche die Jnitiative St. Majeſtät des Kaiſers 
iſt aber auch n, di d b i „„daß der Kaiſer ſeinen Schlag nicht Südländer, erbittert darüber, daß man es wagt, ge⸗ in der de tſchen Bund i 
„ raucht, muß gegen die gewöhnli a keit der rprieſt ie die v. Y ; ge⸗ in utſchen Bundesreform in faſt allen deutſchen Gauen 
it fich zu Beater keinen Bomb, Bra ste führt. Seide wohnliche Wirtjamfeit der Parrieiterigen fie Die verachketen Niger unter die Waffen zu feroorgerufen, hat der Bürgermelter Dr: Zelter in d 
Ang 151 —5 darüber gehen, welche Haltun ein Decret iſt nur gegen das ſelbſtſtändige rufen, behandelten dieſe nicht wie Kriegsgef b ˖ f 5 17 
der Beſchlüſſe, Angeſichts Auftreten der hö zun ; ichkei ' N 5 ? h 9sgefangene, Sitzung des Gemeinderathes vom 21. für Wien 
einer auf Gen evorſtehenden Be ec dent, | eriihtbtie öheren römiſch⸗katholiſchen Geiſtlichkeitſſondern maſſaerirten fie ohne Weiteres, fingen, ſpieß⸗ Ausdruck verliehen, indem er beantrag 8 
. 5 1 ch i = a 4% 101 i } Arnd ern Den, „ gte, Se. Majeſtät den 
nitiv erlaſſe rund der öſterreichiſchen Vorſchläge defi „ In Angelegenheit der katholiſchen Kircheſten, ja, kreuzigten fie oder verkauften die Nichtver⸗ Kaiſer bei a. h. d i 
bannen Gehegen e. bleed rd 0 , . man 
kann doch den Fürft oder ſtillſchweigende 1 55 1119 Gant Nein B gebot der Neger⸗Regimenter hatte efferſon Davis Empfange, feierlichſt zu begrüßen. Mit freudiger Acclama · 
folgerichtig muß es wer — 4 kene Teilnahme dem Titel „Le 91 e den gene ae gedroht und I Pe: bei jederſtion wurde diefer Antrag angenommen. Ein Dringlichkeits⸗ 
es Volkes fü n N den. Ste a. ‚ut in Far! gegel beit wörtlich ausführen laſſen. In keiner derſantrag Pollak's bezweckt die Beſchickung des internationalen 
Wunſche ür ihre Beſchlüſſe gewinnen wollen, ihrem worden. Sie nimmt die Wahlen und ihre Reſultateſeroberten Feſtungen fanden die Bundestru 48 3 ie Beſchickung des intern 
entſprechen, daß fi i ü vor- namentlich in Paris a N 3 ppen vonſſtatiſtiſchen Congreſſes in Berlin und wird ohne Debatte 
gelegten Ent „daß ſich Stimmen über den vor⸗ pin und den großen Städten zum mehren hundert gefangen genommenen Negern einen angenommen. Betreffs des Antrags der Finamzſertien (Re⸗ 
kae — rechtzeitig zu dem Ende vernehmen Ausgangefunet, und entwirft mit beſonderer Schärfeſeinzigen mehr vor; fie waren alle in der oben ange⸗ferent Dit 1) dem tirolif Landesamt de i 
‚ten, um in ' N nl har 8 n Weis 1 ge⸗ „ en Landeshauptſchießſtande in 
die Be der hohen 8 tleine Schilderung der gegenwärtigen politiſchen Zu-[gebenen Weiſe beſeitigt worden. Aus Anlaß ba = itma em tiroliſchen & ießſtan 
\ ; ; 4 Fre 9 1 j 144 N N. nsbruck, welcher das d r Theilnahme an 
Die Tias e den Basen, welche ie verdienen.“ ae de RalaaR 7 Ausſichten auf größere BR nun Präſident Lincoln ſeine eo amg e der N . Has Bereinigung Tirols 
eformprofeetes 1 unt vorgelegten kaiſ. weilt alyſe der F. P 3 J in Schluße dringt, nach |er e nor es heißt: „Die Regierung der Verei- mit Oeſterreich einlud, eine Fahne als Angedenken zu wid⸗ 
„France“ in deffen Verwirtlih faſſend, erblickt die der An H die Anſicht durch 5 5 1 75 Mitgefühl des a en 8 wird allen ihren Soldaten denſelbenſmen und als Beſt für das damit verbundene Schützenfeſt 
rung des deutſchen ung eine Reconſtitui⸗ Verfaſſers di daß die franzöſiſche Frei» Schutz verleihen, und wenn der Feind irgend einen ſein nur tiroliſchen Schützen zugängliches Belt, beſtehend in 
ng Staatenb 12 ; abſolutes Wa ic chützen zug 
wie ſie den modernen Geſellſ undes auf Principien, heit durch ein icht viel ech im Intereſſe der pol wegen ſeiner Hautfarbe verkauft oder zum Sclaven einem mit 100 Dukaten belegten Fahnenband, zu beſtim⸗ 
chaften als Baſis dienen, niſchen Freiheit ni gewinnen, ſondern eher noch 18 Hille 17 b eden Nepreffalien an men — wurde ſchließlich e Ne 
orm nämlich, ein große - ö 13807 1 a i den en Händen befindlichen feindlichen Ge⸗ſerhält eine Schützenfahne in den arben (ſchwarz⸗ 
Kaiſer ten up d der in der vom. Man frricht wieder viel, ſchreibt man jetzt auch fangenen beſtraft werden. Es wird Deshalb werft roth gelb) * — Wappen der Stadt Wien auf der Ri 
8 J ‚oßhergigen Ent⸗ der „K. Z.“ aus fee von einer bevorſtehenden daß für jeden Soldaten der Vereinigten Staaten nen und der Widmung auf der andern Seite. Das Fah⸗ 
vürdigen Red Tage krete ird, vollkommen Miniſter⸗Veränderung, we che man (mit Unrecht) an welcher den Kriegsgeſetzen zuwider getödtet wird, ein nenband bleibt mit der Fahne verbunden. Eine Decoration 
| ede zu Tage g die Aunis⸗ Angelegenheit knüpft. Man hat hier die Rebellen⸗Soldat hingerichtet werden ſoll, und für je- im Werthe von 100 Dukaten wird als Beſt beſtimmt; 


8 


die Beſchränkung, daß fie nur Tiroler⸗Schützen zugeſprochen 
werden könne, wurde nicht genehmigt. Wie man uns mit⸗ 
theilt, ſoll die Deputation, welche dieſe beiden Geſchenke 
der Großkommune nach Innsbruck überbringt, aus einem 
katholiſchen Geiſtlichen, einem Proteſtanten und einem Iſrae⸗ 
liten, natürlich aus der Mitte des Gemeinderathes hervor- 
gehend, beſtehen. Eine ſinnige Mahnung an die in der 
Reſidenzſtadt des Reiches herrſchende Eintracht der Confeſ⸗ 
ſionen. Von weiteren Referaten verdient hervorgehoben zu 
werden der Antrag der Stadterweiterungseommiſſion: der 
Bürgermeiſter möge an den Seinepräfekten das Anſuchen 
ſtellen, der hieſigen Kommune einen vollſtändigen Plan der 
Stadt Paris und einen Detailplan einer Section in gro⸗ 
ßem Maßſtabe, ferner ein Exemplar der Pariſer Bauvor⸗ 
ſchriften, endlich ein Verzeichniß der Behörden, von denen 
die Baubewilligung abhängig iſt, zu übermitteln. Der etwa 
erforderliche Credit wird dem Bürgermeiſter bewilligt. 


Die kürzlich von mehreren hieſigen Blättern gebrachte 
Mittheilung, daß die Herren Gaſſer und Meixner mit der 
Ausführung der für das Arſenal beſtimmten monumentalen 
Arbeiten betraut worden ſind, iſt dahin zu ergänzen, daß 


denen bekannt iſt, daß bei denſelben von den Slaven Nie- 
manden ein Leid geſchah. Das friedliebende ſlaviſche Volk 
werde auch in Brünn nicht vergeſſen, wie ſich ein mufter- 
hafter Staatsbürger, der die Freiheit und Ordnung zu ach⸗ 
ten weiß, überhaupt zu benehmen habe. 

In der Sitzung des Pöeniſden Land⸗ 
tages vom 21. d. wurde die Ad reſſe in dritter Le 
ſung einſtimmig angenommen; dieſelbe wird durch 
den Adreßausſchuß mit einem Einbegleitungsſchreiben 
an den Landtags⸗Commiſſär zur Beförderung an Se. 
Majeſtät den Kaiſer übergeben werden. Der nächſte 
Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Geſetzentwurf, 
betreffend die Gleichberechtigung der romäniſchen Na⸗ 
tion und ihrer Confeſſionen. Wiederwahlen zum 
Landtag: Im Üdvarhelher Stuhl: Gabriel Daniel, 


Lazar Ügron, Johann Graf Bethlen d. ä.z im Ma⸗ 
roſcher Stuhl: Stephan Graf Rhedey, Samuel von 
Nagy; in Szamos Üjvar: Gregor Simti, Salomon 
Gejzago; in Eliſabethſtadt: zweiter Deputirter Graf 
Wolfgang Bethlen; in Szek: Baron Daniel Banffy. 

Am 12. d. wurde in Fiume das größte Schiff, 


Die neulich gemeldete Verhaftung zweier Poſtbeamten 
in Berlin hängt nicht mit dem großen Diebſtahl von 
20.000 Thalern zuſammen, ſondern bezieht ſich auf einen 
Diebſtahl von 8000 Thlr., der dem Spandauer Poſtfell⸗ 
eiſen zugefügt wurde. 

In Berliner Blättern lieſt das „Fremdenblatt“ fol⸗ 
gende eigenthümliche Mittheilung: Geſtern wurde Seitens 
der Polizei nach der Nr. 499 der „National⸗Zeitung“ 
vorigen Jahres und Nr. 250 der „Voſſiſchen Zeitung“ 
v. J. Behufs der Beſchlagnahme recherchirt. Was nach 
Verlauf ſo langer Zeit Veranlaſſung zu dieſer Maßregel 
gegeben, iſt nicht bekannt; Exemplare wurden von den ge- 
ſuchten Nummern nicht vorgefunden. 

Am 15. d. Abends haben ſich in Hannover die 
Ruheſtörungen, entſtanden durch Anſammlungen von 
Leuten, welche im Kreuzkirchthurm ein Geſpenſt ſehen 
wollten, wiederholt; die Menge mußte, wie die „N 
Hann. Ztg.“ berichtet, durch einige Compagnien In⸗ 
fanterie auseinander getrieben werden. 

Aus Weimar, 18. d., wird unter Anderem berich⸗ 
tet: Die deutſchen Künſtler ziehen maſſenhaft bei uns 


ein Theil derjelben und zwar die Anfertigung von 8 Stand welches bisher auf den öſterreichiſchen Werften gebautſein. Auch Belgien hat mehrere ſeiner Notabilitäten 
bildern dem Bildhauer Cyprian Godebski aus Lem worden, mit dem glücklichſten Erfolge vom Stapelſgeſandt, u. A. Sweerts von Antwerpen und den Di- 


berg übertragen wurde, der zwei derſelben, und zwar die 


gelaſſen. Dasſelbe iſt Eigenthum des Joſeph Ba— 


rector der Akademie von Brüſſel. Dagegen haben wir 


Standbilder Laudon's und Lacy's in Marmor bereits ausge- karcie, und wurde von dem Schiffbaumeiſter Brazzo- das Nichtkommen von Cornelius, ebenſo von Kaul⸗ 


führt hat. 

Der Geſang⸗Verein „Wiener Liederkranz“ veranſtaltet 
am 26. d. als dem 50 jährigen Todestage des Dichters 
und Helden Theodor Körner eine Feier in den feſtlich 
decorirten Garten⸗Localitäten des „Sperl.“ 


lerafällen reduciren ſich, wie wir auf Grund ſicherer Erhe— 


duro gebaut. Der junge Schiffsbaumeiſter Kaſimir 

Jakoveic arbeitet an einem Schiffsmodelle, welches 

für die nächſte Induſtrieausſtellung beſtimmt iſt. 
Deutichland. 


ftand der Truppen, obſchon es doch in voriger Woche 
ſo heiß geweſen, ausgezeichnet gefunden habe. Am 
Abend um 7 Uhr traf im Lager der Fürſt zu Hohen⸗ 
zollern nebſt Sohn, dem Prinzen Anton, ein, beglei⸗ 
tet vom Baron v. Los, dem Militär⸗-Attaché der 
preußiſchen Geſandtſchaft. Auch General Hamilton 
von der engliſchen Armee, ſo wie die Marſchälle Graf 
Randon und Herzog von Magenta ſind die Gäſte 
des Kaiſers, ſo lange derſelbe im Lager bleibt. Die 
Geſundheit Sr. Majeſtät iſt ausgezeichnet. — Die 
„Gironde“ in Bordeaur hat eine zweite Verwarnung 
erhalten, weil ſie von der Politik des Kaiſers geſagt 
hat, dieſelbe „wolle den Krieg um jeden Preis ver- 
meiden und ſich mit Wenigem zufrieden geben,“ und 
weil ſie ihre Leſer „glauben zu machen geſucht, die 
Revue vom 14. Auguſt ſei nicht wegen der großen 


„Hitze, ſondern aus Furcht vor Demonſtrationen gegen 


jene zahme Politik abbeſtellt worden.“ — Aus Me- 
xico, 12. Juli, wird über Spanien hieher gemeldet, 
Cobos und Bevanides hätten in Uebereinſtimmung 
mit Juarez die Abſicht, zu fordern, daß Frankreich 
ſeine Intervention darauf beſchränke, die Beſtimmun⸗ 
gen des Londoner Vertrages zur Geltung zu bringen. 

Ein ehemaliger Gefährte des Kaiſers, der ihn als 
Prätendenten auf ſeinen Zügen zu begleiten pflegte, 


bach zu beklagen. 
Zu der achten deutſchen Künſtler-Verſammlung, 


Herr Aladenize, iſt jüngſt geſtorben. Wie man hört, 
hätte er ſich in einer Irrenanſtalt entleibt. Er hatte 


welche am 18. d. in Weimar begann, hatten ſich 260 inzwiſchen im Heere gedient und zwei Conſulatspo⸗ 
fremde Künftler eingefunden. Die Verſammlung wurde imſſten bekleidet. — Herr Grandguillot iſt nun wirklich 


Dem geſtern mitgetheilten Schreiben der „G. C.“ Auftrage des in Frankfurt weilenden Großherzogs durch Gerant des „Conſtitutionnel“ und des „Pays“ gewor⸗ 
Die „W. M. W.“ ſchreibt: Die unter dem Publicumſlaſſen wir noch folgende intereſſante Schilderunglden geh. Staatsrath Stichling begrüßt. Am Abend des 18.|den. Sein Bruder wird ſich mit der ſpeciellen Leitung des 
irrig verbreiteten Gerüchte von hier vorgekommenen Cho- folgen: 


Ueber das Galatheater in Frankfurt vom 19. d. 


fand ein Fackelzug nach den Dichter Denkmälern ſtatt. 


Die Körnerfeier am 26. Aug. wird, wie man 


„Pays“ unter der Aufſicht des Hauptgeranten befaſ⸗ 
ſen. Als Chefredacteur für den „Conſtitutionnel“ hat 


bungen mittheilen können, auf einige jener Brechdurchfälle, ſchreibt die „F. P. 3.“ u. A.: Das Auge war durch die den „D. A. 3." aus Hamburg ſchreibt, in mehr als Herr Grandguillot Hrn. Paulin Limayrac beſtätigt, 
wie fie bei großer Hitze jedes Jahr hier vorkommen, ge- Pracht der Uniformen und Toiletten der hohen Damen 500 Städten Deutſchlands begangen. Faſt alle ſchicken für das „Pays“ aber einen neuen in der Perſon des 
wöhnlich Diätfehlern oder ſtarken Verkühlungen ihren Ur⸗ſgeblendet und in der feſtlichen Beleuchtung des Hauſes Deputationen nach Wöbbelin. Zahlloſe Kränze 175 Hrn. Sidney ⸗Renouf ernannt. Beinahe das ſämmt⸗ 
ſprung verdanken und außer allem Zuſammenhange mitlwarfen die Diamanten ihre funkelnden Strahlen. In dem Grabesſchmückung find eingegangen. Alle Eiſenbahn- liche bisherige Redactionsperſonal des „Pays“, darun⸗ 
der gefürchteten Weltſeuche ſtehen, die bei uns immer von Parquet und Parterre, deſſen Bänke mit Rücklehnen ver- verwaltungen, auch die der ſächſiſchen Staatsbahn, ter auch Hr. Ulyſſe Pic, geht ab und wird durch 
Außen kommt, genwärtig aber weithin in Europa nir-ſſehen waren, hatten der Senat, die ſtändige Bürgerreprä- haben die Fahrpreiſe bis Ludwigsluſt ermäßigt undſneue Kräfte erſetzt. — Graf Montalembert, die Herren 
gends herrſcht. ſentation und die Mitglieder der geſetzgebenden Verſamm- freie Rückfahrt zugeſtanden. Leopold de Gaillard, Cochin, die P. P. Gratry und 
In der Wertheim'ſchen Fabrik zu Wien iſt dieſerflung ihre Plätze; in dem zweiten Range waren Hofchargen.“ Die im Bernburger officiellen Blatte veröf⸗Felix, ſowie noch einige andere bedeutende Mitglieder 
Tage die 10 tauſendſte Kaſſe vollendet worden. Aus And Geſandte und deren Damen, ſowie die der Senatoren und|fentlichte Nachricht von dem Hingang des Herzogs ſder katholiſchen Welt Frankreichs find zu dem Gou- 
laß deſſen gab der Fabriksherr ſeinen Arbeitern ein Feſt. wer da nicht Platz gefunden, der mußte ſich eben auf dieſerwähnt am Schluſſe auch der Herzogin-Mitregentin, geile in Mecheln abgereiſt. Migr. Nardi, der als 
Aus Innsbruck wird gemeldet, daß Se. Maje-(Galerie bequemen, die ſicher noch niemals ein jo glänzen-Jappellirt an die Loyalität der Anhalt⸗Bernburger und evollmächtigter des Papſtes ſich gleichfalls dahin be⸗ 
ſtät der Kaiſer Eintauſend Stück Ducaten als Feſt- des Auditorium in ihren Räumen aufgenommen hat wielbittet am Rande der offenen Gruft, der Segnungen gab, reiſte mit ihnen. 5 
abe zum großen Landesſchießen zu beſtimmen geruhtſam geſtrigen Abend. Daß bei einem jo glänzenden Publi-Jund Wohlthaten, die fie dem Lande gebracht, zu ge- Der wiſſenſchaftliche Congreß von Frankreich hält 
aben. Aus dem Einladungsſchreiben der Landes⸗ eum die Bühne ſelbſt Nebenſache war, haben wir zu be- denken. ſeit dem 10. Auguſt ſeine jährliche Zuſammenkunft 
Hauptſchießſtands⸗Vorſtehung zu dieſem Feſtſchießenſmerken kaum nöthig; wie zauberiſch Adeline Patti auch! In der auf den 22. Abends eigens anberaumtenſin Chambery. Die Theilnehmer deſſelben find am 17. 
entnehmen wir unter anderm folgende Sätze: „Nichtſſang, wie ſtürmiſch fie auch das Publicum in die Wirbel Sitzung der baieriſchen Abgeordnetenkammer iſtſnach dem Mont⸗Cenis gegangen, um die dortigen 
die Vorbereitungen machen die Würde des Feſtes aus, und Wogen ihrer Triller und Läufe hineinriß, die Zwiſchen- eine Geſinnungsäußerung bezüglich der Reformacte Tunnel ⸗Arbeiten, ſo wie die Alpenflora in näheren 
nur der Geiſt gibt ihm Sinn und Weihe. Ueber die-Acte blieben trotz alledem die Hauptſache. Kaum war derſdes deutſchen Bundes beantragt worden. (ſ. N. N. Augenſchein zu nehmen. 
ſen Geiſt, der allein unſeres Feſtes würdig iſt, brau-Vorhang gefallen, ſo richtete ſich das Parterre wie einſyon geſtern.) Der befannnte Bandenchef Triſtani ſoll in 
chen wir nichts zu ſagen, denn Ihr, Schützen Tirols, Mann auf, um die Monarchen anzuſchauen, welche gefom- 
ſeid ja geborne Träger dieſes Geiſtes. Ihr bringt ihnſmen find die Geſchicke Deutſchlands zu beſtimmen. Aberlvom 12. Auguſt: 1 
auf den Feſtplatz mit, die Geſchichte eines halbenſnicht allein die Fürſten zogen Aller Blicke auf ſich, auc|Feuerwerf für den i Saar ſcheint 
Jahrhunderts ſpricht ihn aus. Wo tiroliſche Männerſihre Räthe und Geſandten, die Mitarbeiter am ſauſendenſtend zu werden, da nicht allein hier für 10,000 Fl. Großbritannien. 
unter der weiß⸗grünen Fahne einherſchreiten, da iſt Webſtuhl der Zeit. Ueber die Oper wollen wir nur kurzſalles hier gerade vorräthige Feuerwerk aufgekauft, London, 21. Auguſt. Die „Times“ hat heute 
es der Geiſt der Ehre und Treue, der die Verſamm⸗ ſagen, daß die Aufführung im Ganzen gelungen und Ro-ſſondern auch noch weitere 7000 Raketen bei einem, die große Freude, anzeigen zu können, daß, auf Ih⸗ 
lung beſeelt. Dieſem gemeinſamen Geifte, dem gutenſſine Patti Triumphe feierte, die ihr unvergeßlich fein wer⸗ſhieſigen Feuerwerker beſtellt wurden.“ 1 
Genius unſerer Heimat vertrauen wir auch getroſtſden. Das Glück und die Auszeichnung, ein Haus von. Der aus den Tiefen des Bodenſees von Hru. Bauerſverſtorbenen Feldmarſchalls Lord Clyde ganz im Stil⸗ 
die Ehre und Würde des Feſtes an; und als die Königen zu begeiſtern, ift ſeit lange keiner Sängerin mehrſwieder an das Tageslicht beförderte Dampfer „Lndwig“ len in der Weſtminſter-Abtei, anſtatt in Kenſalgreen, 
ſchöͤnſte Zierde deſſelben hängen wir den reichen Ehren- zu Theil geworden; aber die Künftlerin erlag nicht unterſiſt jetzt Eigenthum ſeines Retters geworden, da Baiernſbeſtattet werden ſollen, und daß der Leichenzug am 
franz der koſtbarſten Erinnerungen von Fürſtenhuldſder Laſt dieſes Uebermaßes von Glück und Freude undſauf die vorbehaltene Ablöſung des Schiffes und feines Samstag 11 Uhr Berkeley Square verlaſſen wird“. 
und Volkstreue am Schützenhauſe auf. Euch Ihrſihre Stimme erklomm mit Leichtigkeit die höchſten Höhen Materials verzichtet hat. Dem Vernehmen nach wird ſich In allen andern bereits getroffenen Anordnungen 
Schützen der öſterreichiſchen Bruderländer, mit denenſauf den halsbrechenden Pfaden, die Meiſter Roſſini vorge-ſeine Actien-Geſellſchaft bilden, um das Boot käuflich zu wird nichts geändert. Fi; 
Tirol von jeher Glück und Leid getheilt und mit de- zeichnet — mit einem Worte: die Sängerin löſte die Bra-ſerwerben und für den Hafenort Rorſchach eine beſonderef Die Eiſenfregatte „Achilles“, welche ſich raſch 
nen es jetzt der Gemeinſamkeit verfaſſungsmäßigenſvouraufgabe des großen, unvergeßlichen Tages würdig. Dampfſchifffahrt zu errichten. Die verroſtete und verkruſteteſihrer Vollendung nähert, wird auf den Werften von 
Lebens genießt! — Euch Ihr Schützen des bundesgenöſ-[Kaiſer und Könige klatſchten Beifall und die Stürme der[Maſchine ſoll wo möglich wieder brauchbar gemacht werden. Chatham von der nach ihr zu bauenden Fregatte 
ſiſchen Deutſchlands, deſſen Gränzenhüter wir auch in Begeiſterung wiederholten ſich bei jeder Nummer. Beſonders Schweiz. „Lord Warden“ abgelöſt werden. Eine dem „Lord 
Zukunft ſein wollen, Euch werden wir als unſere na- beifällig wurden die Leiſtungen der Patti von dem König!, Der Secretär des Kriegs-Commiſſariats in St. Gallen Warden“ in jeder Humſicht ähnliche Panzerfregatte hat 
türlichen Ehrengäſte mit brüderlicher Herzlichkeit will-|von Hannover aufgenommen, welcher der Künſtlerin ſeineſiſt, ſchreibt der „Bund“, mit 17.000 Frs. nicht abgelie- die Admiralität auf den Werften von Pembroke zu 
kommen heißen! Ihr wißt und fühlt es ja, daß un- Huld durch öfteres Beifallklatſchen zu erkennen gab. Derſferter Gelder nach Amerika durchgebrannt und über den bauen befohlen, und es ſoll ſofort damit begonnen 
ſer tiroliſches Hausfeſt auch eine öſterreichiſche, auch |Kaifer unterhielt ſich nach dem erſten Acte längere Zeitlerften Actuar der Criminal-Commiſſion, ebenfalls wegen merden. Sie wird den Namen „Lord Clyde“ tragen. 
eine deutſche Bedeutung habe. Insbeſondere wird dasſſehr lebhaft mit der Herzogin von Cambridge und dem ſlunordentlicher Caſſaführung, eine Unterſuchung verhängt. Das Fahrzeug, weiches den erſten Theil des Kabels 
kaiſerliche Heer, dem wir hiemit Einladung und Feſt-Beiſpiel des Kaiſers folgten im zweiten Zwiſchengete der Frankreich. für die durch den perſiſchen Meerbuſen zu führende Tele⸗ 
gruß entbieten, und namentlich das vaterländiſche Ja -[Kronprinz von Württemberg, der Großherzog von Baden! Paris, 21. Auguſt. Die Abreiſe des Kaiſersſgraphenleitung an Bord hat, iſt von Woolwich abgefahren. 
ger-Regiment den Geiſt zu würdigen wiſſen, mit demſund der Herzog von Sachſen Meiningen. Während derſnach Biarritz iſt aufgeſchoben. Die Gnade Sr. Ma-Das ganze Kabel, das England mit Indien in Verbin⸗ 
die tiroliſchen Waffenbrüder in Freiheit und Treueſerſten beiden Acte converſirte der Kaiſer lebhaft mit denſjeſtät iſt, berichtet der „Moniteur“, am 15. Auguſtſdung bringen fell, it auf 1250 Meilen Länge berechnet 


„Das in Frankfurt beabjichtigtelwar, in Freiheit geſetzt worden ſein und nächſtens 
ſehr ee nach Spanien 1 


Man ſchrieb der „Karlsr. Ztg.“ aus Stuttgart Marſeille, wohin er von Rom aus gebracht worden 


rer Majeſtät Regierung Wunſch, die Ueberreſte des 
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N 
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das Gedächtniß des Tages feiern, der das Tirolerſneben ihm figenden Königen von Baiern und Hannover zſauch den Stükkr-Ehräfliigen zu Theil geworden; 505ſund wird in der Fabrik des Herrn W. T. Henley in North I 


Land vor 500 Fahren unauflöslich mit dem Haufelder hohe Herr verließ am Ende des zweiten Actes dasſiſt der Reſt ihrer Strafzeit erlaſſen und 325 die Woolwich angefertigt. Fünf große Segelſchiffe ſollen es nach 
Habsburg vermählt hat. Hoch dem Kaiſer! Hoch Ti- Haus, die übrigen Monarchen großentheils erſt während Strafzeit verkürzt worden. — Durch den Telegraphen [Bombay bringen und von dort wird es auf, Negierungs- 
rol! Hoch Oeſterreich und Deutſchland!“ des dritten Actes. erfolgte die Weiſung an den preußiſchen Geſandten, Dampfern in den perſiſchen Golf befördert werden. Zu der 
Dr. Rechbauer hat ſich dem Grazer „Telegraf“ Das biſchöfliche Ordinariat in Limburg hat im Grafen von der Goltz, in Baden-Baden zu erſchei-ſam vorigen Samſtag vollendeten Arbeit, die erſten 175 
zufolge nach Frankfurt zum Abgeordnetentag begeben. ganzen Bisthum, um den Segen des Himmels aufſnen. — Die franzöfiiche Note an Rußland und wahr⸗Meilen an Bord des Marian Moore zu ſchaffen, waren 
Am 19. d. ſtarb in Salzburg Herr Franz Freihere|die bevorſtehende Fürſten-Verſammlung in Frankfurtſſcheinlich auch die beigefügte Denkſchrift wird morgens Wochen erforderlich geweſen. f 
v. Lebzeltern-Collenbach, Commandeur des kön. ungari- herabzurufen, öffentliche Gebete angeordnet. oder übermorgen im „Moniteur“ erſcheinen. — Meh| In Bombay find genauere Berichte über die 
ſchen St. Stephans Ordens, des kaiſerl. ruſſiſchen St. Sta- In der Sitzung des Abgeordnetentages vomfrere Generalraths-Präſidenten find durch das Circular Einnahme von Herat und den unmittelbar erfolgten 
nislaus Ordens, des herzoglich parma'ſchen St. Georgs 21. d. waren in Frankfurt über 300 Mitgliederſdes Miniſters des Innern, das ihnen politiſche An-Tod des Doſt Mahomed eingetroffen. Herat iſt durch 
Ordens und Ritter mehrerer andere hohen Orden, penſ.anweſend. Benniugſen fungirte als Präſident. Derſſpielungen in ihren Reden verbot, unangenehm über-⸗Verrath gefallen. Die nächſten Verwandten des Sul⸗ 
k. k. Staats- und Conferenzrath, im 84. Lebensjahre an Ausſchußantrag zur deutſchen Frage wurde nach acht⸗raſcht worden. — Die Gunſt des hieſigen Hofes wirdſtans von Herat find auf Befehl des Sohnes von 
Entkräftung. Der Verewigte trat in ſeinem 23. Lebensjahre ſtündiger Discuſſion einſtimmig angenommen. dem Erzbiſchof von Mexico reiche Früchte bringen; Doſt Mahomed, Mahomed Amin Chan, in Ketten 
in den kaiſerlichen Staatsdienſt, wurde anfangs eine Zeit. Der in Frankfurt accreditirte Conſul der Vereinig- man hat ihm Hoffnungen auf den Cardinalshut gesinad Kandahar gebracht worden. Die perſiſchen Trup⸗ 
lang einer k. k. Geſandtſchaft zugetheilt und diente dann un- ten Staaten hat, wie die „Europe“ berichtet, in den letz- macht, und dieſelben werden wohl nicht unerfüllt pen ſtehen, 20,000 Mann ſtark, in einem Lager bei 
unterbrochen in der k. k. geheimen Haus-, Hof- und Staats- ten Tagen neben ſeiner National Flagge auch die mexi“ bleiben. ; } 
Kanzlei, wo er bis zur Stelle eines Staats- und Confe-kaniſche aufgezogen. Das Frankfurter Blatt glaubt dief Der Kaiſer wird nach feiner Rückkebr aus dem 
renzrathes vorrückte. Zugleich bekleidete er das Amt des Erklärung dieſes ungemein auffallenden Vorkommniſſes in Lager von Chalons ſich nach Biarritz begeben, wohin 
Greffiers des k. k. Militär-Marien⸗Thereſien-Ordens. Erſtſfolgender Mittheilung zu finden. Juarez hätte ſich ſchonſauch, wie hieſige Blätter melden, der 55 Ferdi⸗ 
im Jahre 1848 trat er in den Ruheſtand und wurde ihm, vor einigen Monaten an die Regierung in Wa ſhingtoyſnand Max von Oeſterreich kommen wird. 
in Anerkennung ſeiner 45 jährigen, mit ſeltener Ausdauer mit der Frage gewendet, ob fie für den Fall, in welchen! Der Wahrſpruch des kaiſerlichen Staatsrathes iſt ihn ſchwerlich in Ru 
und Selbſtaufopferung geleiſteten Dienſte das Comman- ſeine Autorität zeitweilig geſtürzt werden ſollte, Mexikoſgegen die ſieben Prälaten ausgefallen: ein kaiſerlichesfgen laſſen werden. 
deurkreuz des k. ungariſchen St. Stephans⸗Ordens aller- durch ihre Agenten im Auslande repräſentiren laſſen wolle. Deeret vom 16. d. M. erklärt das bei den letzten 
gnädigſt verliehen. Hierauf ſoll eine zuſtimmende Antwort ſofort erfolgt und Wahlen von denſelben gemeinſchaftlich erlaffene Schrei⸗ 
Die Brünner Blätter „Moravské nowiny“ und „Mo- ſchon im März den Agenten der Vereinigten Staaten von ben für einen Mißbrauch der Amtsgewalt und beſtä⸗ 
ravskä orlica“ bringen einen vom Feſt⸗Comité gefertigten Herrn Seward die Weiſung zu Theil geworden ſein, daßſtigt die Vernichtung dieſes Schriftſtückes, jo wie auchſund Pep 
Aufruf an die friedliebenden und ehrbaren Bewohner derſſie Mexiko, falls es in fremde Gewalt gerathen ſollte, des vom Erzbiſchofe von Tours an den Cultus⸗Mi⸗ Das nthum ng auf 
königlichen Stadt Brünn, in welchem die Verſicherungſohne Zweifel zu repräſentiren haben würden. niſter gerichteten Briefes. Der „Moniteur“ publicirte Meer aus. Es treiben ſce er en in dem adriatiſchen 
ausgeſprochen wird, daß das in Brünn abzuhaltende Na. Wie verlautet, wird die Königin Victoria vonſgeſtern den ſechs Spalten füllenden Bericht des Staats- Meere, an der calabri chen üfte und ſelbſt in den 
tionalfeſt (flaviſche Sängerfeſt) außer dem öffentlich an- Großbritannien der Einladung der kronprinzlichenrathes Suin und das ausführlich motivirte kaiſerliche Gewäſſern der Inſel . wo Prinz Odo, der dritte 
gezeigten ſonſt keinen anderen Zweck habe, daß die Ver Herrſchaften folgen und mit ihren Kindern einige Deeret. Aus dem Suin'ſchen Berichte geht übrigens Sohn Victor ee ſich gegenwärtig aufhält, in 
ſammlung keine politiſchen Demonſtrationen ausführen, an- Zeit in Potsdam ihren Aufenthalt nehmen. hervor, daß die Biſchöfe beim Staatsrathe gegen dasſneueſter Zeit herum. 
deren Nationalitäten Nichts in den Weg legen und über. Der „Preuß. Staatsanzeiger“ meldet, daß der Verfahren wider fie durchaus kein Vertheidigungs⸗ d= erf ußland. ; 
haupt in keiner Weiſe die öffentliche Ordnung und ge. Prinz Karl von Preußen von Berlin nach Mus- mittel eingelegt, ſondern ſich ganz paſſiv verhalten Der ln erfährt aus Petersburg, daß die Nach⸗ 
wohnte Ruhe ſtören wird. Zur Bekräftigung des Geſagten kau abgereiſt iſt und ſich von dort in einigen Tagen haben. — Aus Chalons vom vorgeſtrigen Tage meldetſ richt, n aer Murawieff werde den Großfürſten 
wird ſich auf die bisherigen ſlaviſchen Nationalfeſte am über Breslau und Oderberg nach Wien begebenſder „Moniteur,“ daß der Kaiſer am 18. d. das bern 18 Warſchau erſetzen, auf einer Verwechs⸗ 
Hochſtein, Radhoſt, in Prag und zu Borowa berufen, von wird. ganze Lager genau beſichtigt und den Geſundheitszu⸗ lung eruhe; nicht dem General Michael Murawiew II. 


die Gränze. Man fürchtet, 

rung Veranlaſſung finden werde, von neuem in 

bul und Kandahar zu interveniren, da der Nachfolger 

Doſt Mahomed's 9 11 ehrgeizige Brüder hat, 2 
e den Thron von Kabul beſte 


t alien. 

Ein Telegramm aus Turin erklärt die Auch 

von der Zurückberufung der Geſandten Nigra, Azeglio 
oli für unbegründet. 


t * 4 
Brigantenthum dehnt ſich jetzt auch auf das 


b) 


Kararz, drei Tagemärſche von Herat, und bewachen 
daß die brittiſche Regie ⸗ 


a⸗ 


ſei dieſer Poſten angeboten worden, ſondern dem Ge⸗ enten an. General Szachowskoj, der aus Olkusz ger] ' Die Freitags⸗Nummer der „Gaz. nar.“ iſt mit Beſchlag Se. Majeſtät gegen 6 Uhr zum Diner zurückkehrten. 


neral Nikolaus Murawieff, dem „Sieger von Kars“; kommen war, commandirte ſelbſt. Der Kampf dauerte belegt worden. . c f Der übrige Theil des Tages war den Geſchäften 
= „ ’ 6 ' 2 oe 5 5 5 „ t L * i 
dieſer habe aber „Alters halber“ abgelehnt. drei Stunden. Man ſchlug ſich beiderſeits mit Tapfer⸗ 8 „ A re Br gewidmet. 


Am 17. d. hat Murawieff zwei Polen er⸗ keit und unter bedeutenden Verluſten. Endlich warf|oericlagen wurden. 


an dem Polizei⸗Commiſſar des erſten Viertels, Droz⸗ drungene Abtheilung vereinigte ſich unter dem Schutze Agio: Weiß i 3 

„ 2 0 I g. vereinigte ſich unt : Weizen von 64 — 75. 8 201 . N 
dowicz vollzogen werden. Der Vollſtrecker desſelbender Nacht mit Chmielinski. So ſchreibt nach dem ee 47 3 Gere 30 — 41. Aar 8 An genbachs motivirt. Dasſelbe Organ bezeichnet die Hal⸗ 
erreichte aber nicht ſeine Abſicht, ſondern ſein Dolch „Czas“ die „G. C.“ ’ ien 50 — 56. — Winterrüpſen per 150 Pfund Brutto: 212 tung und Ausſprüche des Abgeordnetentages als immer⸗ 
glitt an einem Panzerhemde ab, das D. aus Vorſicht Der „Goniec“ (vom 22. d) bringt eine Ueber⸗ is 231. — Sommerrävfen ver 150 fund Brutto: — — — hin beziehungsweiſe erfreulich. — Das geſtrige Ball⸗ 


trägt, und er verwundete ihn nur im Geſicht, umſſicht der Inſurgenten⸗Abtheilungen, die im Lubliner Rother Kleeſaamen für einen Woltcentner (894 Wiener Pf.) feſt bei Herrn v. Bethmann iſt überaus glänzend aus⸗ 
ſich der Verfolgung zu entziehen. Die Wunde iſt Gouvernement und den angränzenden Wojwodſchaften Agio) von 8—16 Thlr. Weißer von 14—19 Thlr. 
nicht gefährlich. Baron v. Budberg ſoll ſich in 


Tegoborski wohnen. Der Injurgentenanführer Krukſg ryſinski, ‚Sarojtnsfi . ez im 2 — 8 Ge ähfet 140 ene e und Fürſten waren gleichfalls erſchienen; die Unter⸗ 

iſt für ſeinen gelungenen Handſtreich bei Zyrzyn von Südweſten, bei Chelm: Ru i Eminowicz und Holz 8.70 — weiches 6.— — Ein Zentner Futter⸗ Klee. — haltung war animirt 

der Nationalregierung zum General ernannt worden. Gwiek. Das Obercommando über dieſe Abtheilun⸗ Ein Zentner Heu 1.90 — Stroh 1. — fl. österr. Währ. Das heutige „Frankfurter Journal“ bringt eine 
Die „Oſtſee⸗Zeitung“ berichtet aus Warſchau, daß gen führt Oberſt Kruk. Im Norden dieſes Gouver-“ Tarnow, 23. Aug. 1 5 öft. Währ: Ein Metzen Depeſche v. Bismarcks aus Gaſtein, 14. Auguſt, an 

das Aufſteigen von Raketen in der Nacht vom 4 zum nements, im Plocker G. ſtehen Jaſinski, Tyczko can 4— — 1 220 — 8 71 ae Baron Werther in Wien, deren Authenticität zu be⸗ 

d. in Warſchau nur eine Kriegsliſt war. Während und ein dritter Anführer unbekannten Namens. Dazu. 20 — Kukurns 3.— — Erdäpfel 1.20. — 1 Klafter hören zweifeln kein Grund vorhanden ſei. Alle Vorgänge 


bei hellem Tage heimkehrten. Seit Mſgr. Felinskiſſich zwei kleine Schaaren unter unbekannten Anfüh- — Hirſe — — — Buchweizen 2.— — Kukuruz — — Go königlichen Prinzen vorgeſchlagen wurde, nachdem der 
von Gatſchina nach Jar slaw deportirt worden iſt, rern, im Norden operiren 6 Abtheilungen unter Ko⸗ſapfel —.— — 1 Klaſter hartes Holz 5.50 — weiches 4.20 — König ſchon früher mündlich dem Kaiſer erklärt, vor 


Aus Warſchau wird der „Gaz. nar.“ geſchrie-dem Hauptanführer Wawer. Von der nordweſtli⸗—Hirſe —— — Buchweizen .— — Kukurutz —.— — Grdäpfelſab. Weiter ſchreibt Herr v. Bismarck, ſolche Reform⸗ 
ben, daß die — Papſt ernannten Biſchöfe Popielſchen Seite lehnen ſich an das Centrum der Inſur⸗ rn 2 e a nele 1 — Futterklee vorſchläge dürften nicht einjeitig vorbereitet und in 


‘ Verlangen des Bundestages nicht entiprechen, werde 
Krakauer Cours am 24. Auguſt. Reue Silber Rubel die Bekanntmachung vom 30. März aufrecht erhalten 
und eine Bundeserecution als feindſelig gegen die 
a Preng. Courant für 150 fl ö. W. Thaler 90} verl., 894 bez. Würde der Krone und die Exiſtenz der däniſchen Mo⸗ 
feine zuſſiſchen Streitkräften angegriffen, ſich mit den Fall eines Krieges unterzeichnet. Amerika würde — Neues Silber für 100 fl. österr. Währ. 1117 verl, 1101 bez narchie betrachten. „Europe“ verſichert, die Grundzüge 
einer Abtheilung glücklich zurückzuziehen wußte. Einen an Frankreich und England den Krieg erklären. Man Ruſſiſche Imperials fl. 9.17 verl. f. 9.03 be. — Rapoleend orsſeines Defenſiv⸗ und Offenſivvertrages zwiſchen Däne⸗ 


9.— verl., 8.88 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.36 FR : ; 
verl., 5.26 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.36 verl., mark und chweden jeten bereits verabredet. Die 


5.20 bez. — Polniſche Pfandbriefe ohne Coupons fl. p. 987 Bundesexecution wäre das Signal für den Einmarſch 
verl. 98 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. ſchwediſcher Truppen in Dänemark. 
Wahr 764 verl. 755 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebft I. Coup) Frankfurt, 24. Auguſt. Die vierte Fürſtencon⸗ 


in CM. fl. 803 verl., 791 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen f 
iu öſterr. Währ. fl. 752 vel, 745 bez. — National = Anleihe vom ferenz findet heute um 11 Uhr ſtatt. In derſelben 


Jahre 1854 fl. öfter. W. 824 ver., 81 J bez. — Aktien der Gar Wird eine endgiltige Verſtändigung bezüglich der Di⸗ 
Ludwigs Bahn, ohne Convons voll eingezahlt fl. öſterr. Währ' rectorialfra e erwartet. 
2043 verl., 202] bezahlt. Die „Süddeutſche Ztg.“ theilt unter Vorbehalt 
Lemberger T = 22. Auguft. mit, 99 7 . 5 — werden ſollen; zwei 
? i Plätze hätten Sachſen, Hannover und Württember 
Nähte Zichungen am 2. und 12. Grptember. 5 — und 5 Plätze hätten die kleinen Stan 
— —— —ñ—[—ͤ— nn nn ten durch Wahl zu beſtellen. Ferner ſei Geneigtheit 
vorhanden, 2 Drittel Parlamentsſitze durch directe 
Wahlen beſetzen zu laſſen. 
Hermanſtadt, 23. Auguſt. Landtagswahlen: 


lin; zu ihm ſollen viele Freiwillige, be⸗ gierung etwa dem Norden freundlich geſinnt wäre, getroffen. Mehre Eiſenbahnbrücken, die erſte bei Klo⸗ 


ſonden — 
zöblen 1 Pr er 800 gut bewaffneter Leuteſund mit all ihren diplomatiſchen Künſten ſteuert ſieſan mehreren Stellen die Telegraphenleitung ſind von Bela Graf Banffy; in György Szt. Miklos Georg 
e Arnkuniſchen n Kreis bis zur Gränze deölnur auf das eine Ziel los, durch Vereitelung der etwalden Inſurgenten zerftört worden. 
) esanomsfi, jo am 15. d. von andern Nationen beabſichtigten Interventiong⸗ 


Rotte zum Vorſchei ze Tirailleure und Dragoner ; 
in. Die Tirai 3 
eröffneten den Uchte und links das Feuer und als Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 
der polniſche Anführer bemerkte, daß Glanow ſelbſt, f „ 
wo außer dem gemauerten Hof alle andern Gebäude. tt „Czas“ und, e eee eee e 
I, =, r cn fein geeigneter Vertheidigungspunct gaben Mann von dem ihn verhaftenden Polizeiſoldaten einen 
‚ Darf er ſich mit ſeiner Abtheilung 
bewaldete Anhöhe von —.— und hoffte dadurch dahin vervollftäubigen, Laß perfelbe Verwundete am Abend des 
te Vereinigung der aus Olkusz und Miechow kommen⸗ folgenden Tages am 21. d. ſich bereits jo kräftig fühlte, daß er marſchirt, wenn ſie nicht ber eits 


san Golonnen zu berhindem. Durch die Evolution . In Leue aß 
b ſich ein Unteranführer der Inſurgenten mit ſeinen eiche nachſtehende S 
waillenren abgeſchnitken, ſchlug ſich aber durch und woch, 26 b. gegen Hern Joseph Pawiuck. (Störung der öffentli- 


be 3 Ruhe), Freitag, 28. 
Mi den Hof von Glanow, der dann der Schau aatebeleidigugg) Mußerde 


eines hartnäckigen Kampfes wurde. Ein anderer Fee 3 : a 
ü g 2 ler (öffentliche Gewaltthätigkeit); 84 (Diebſtahl); 
be pa poſtirte ſich zugleich mit einem Theile ns Mypartowicz Kheilnahne an Seeg Leon Za⸗ 
nen Walde Corps am Saume des weſtlich gelege⸗ palowich (ERBE FERN Fouftantin Weiela (ſchwete Seren 285 ine Bean 
— Olkuſzer Colonne N e Ani weng (Diebstahl) den Thekla Siwkowa (Diebstahl) Kaiſer hat geſtern nicht in Johannisberg übernachtet, 


ährend eine 2 8: N 
währe andere Abtheilung gegen die iechower ap früher angekündigte Benefiz⸗Vorſtellung des be⸗ 


Coloane marſchirte. Während die ruſſiſchen Soldaten ſſiebten Komikers Herrn Paulmann wird heute in der Arena 
vor Miechow ausſtiegen — denn fie waren auf Wa⸗ſtattfinden. Adalb 
2 gekommen — wurden Einige getödtet, aber die] Die Erben des Hrn. Adalbert Majer, geweſenen Präfes 


16, haben, wie „Czag Frank urt, 23. 5 Morgens 8 Uhr horten 1 yslowice. Joha 
i 23 n i „ane i E jeſtät ei : i edziejowice. . E 
ruppe ordnete ſich bald und griff in der Stärke 6 iniftrativer Sorten un —. ee Se. Majeſtät eine ſtille Meſſe im Dom und 5 9 865 die Herren Gutebeſißer: Roman Tuszowski, 


ü 5 5 bgereiſt find ee. 2 ö 
von 4 Rotten, unterftügt von Dragonern und Koſa⸗ und 67 Heften der Handbibliothek für Juriſten der Jagielloniſchen Sich gegen 3 Uhr Nachmittags zu dem zunächſt der „ Bietor Skibniewski und Wenzel Czosnowhki, nach 
von zwei Seiten, die am Walde poſtirten Snfureliniverfsät geſchenkt ! 


ie daß Czengiery mit einem Theil der Be⸗ 
atzung in die jenſeitigen Kreiſe des Radomer Gou⸗ 
Herrn J. v.“ in Krakau. Das uns osten Sie Gedicht kann 
en Sie darüber ver⸗ 

fügen. Die Red. 


e Wiener Börſen⸗Kurſe 
om 


; 2 Angel: d die 
herzlichſt begrüßt. „ 


Mainzer Warte ſtattgehabten Pferderennen, von wol Lemberg. 


— 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkenntuiß. 

Ueber die Berufung der k. k. Staatsanwaltſchaft wi⸗ 
der den vom k. k. Landes- als Strafgericht zu Krakau 
am 10. Auguſt 1863 3. 8915, gefaßten Beſchluß, wo⸗ 
mit dieſelbe mit ihrem Begehren um ein Verbots⸗Erkennt⸗ 
niß bezüglich der Druckſchrift: „Glos wolajgcego kaplana 
na puszczy“, wegen Verbrechen der Störung der öffent⸗ 
lichen Ruhe nach $. 65 lit. a. und b. des St. G. die wei⸗ 
tere Verbreitung nach §. 36 des Preßgeſetzes vom 17. 
Dezember 1862 verbietet. 

Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 16 des Geſetzes über 
das Strafverfahren in Preßſachen öffentlich anzuſchlagen 
und durch das Amtsblatt kundzumachen. 

Krakau, am 10. Auguſt 1863. 


(657. 1-3) 


Kundmachung. (665. 1-3) 


Erkenutuiß. 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen zu Lemberg 
hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ 
ſtät verliehenen Amtsgewalt erkannt: 


Daß der Inhalt der in Lemberg im Jahre 1862 erſchie· 3 


nenen Druckſchriften: a) „Ktosy ojezyste. Poezye Fran- 
eiszka Waligörskiego. Lwöw 1862, 2 drukarni E. 
Winiarza.“ b) „Co tam siychad w $wiecie (Szezo 
czuwaty w Switi?) Lwow 1862, 2 drukarni E Wi- 
niarza“ und zwar die erſtere Inzichten des Verbrechens der 
Störung der öffentlichen Ruhe nach $. 65 lit. a St. G. die 
zweite Inzichten desſelben Verbrechens dann des Vergehens nach 
§. 305 St G. enthalten, demnach deren Verbreitung im 
Kaiſerthume Oeſterreich im Grunde §. 15 des Preßver⸗ 
fahrens verboten werde. 

Lemberg, am 12. Auguſt 1863. 


Kundmachung. (664. 1) 


Druckſchriften⸗Verbote. 


Das kaiſ. kön. Landes als Preßgericht in Venedig 
hat Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät 
verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsan⸗ 
waltſchaft dafelbſt erkannt, daß der Inhalt der nachange— 
führten Druckſchriften, die nebenbezeichneten Verbrechen, be- 
ziehungsweiſe Vergehen begründe und verbindet hiemit 
nach §. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 das 
Verbot ihrer weiteren Verbreitung. 

Gianetto, opera, che in Firenze ottenne il pre- 
mio promesso al piu bel libro di lettura ad uso 
dei fanciulli e del popolo e che & adottato come 
premio nelle scuole elementari ecc. ecc. di L. A. 
Parravieini ec. ecc. Edizione IV. Milanese XLVIII. 
Originale italiana nuovamente ordinata ed aceres- 
ciuta dall“ Autore ece. ecc. Volume III. Milano, 
presso Carlo Turati, editore. 1862. — Wegen Ver⸗ 
brechen der Störung der öffentlichen Ruhe §. 65 lit. 
a. und Vergehen der Beleidigung einer geſetzlich aner— 
kannten Kirche $. 303 St. G. (Erkenntniß vom 12. Au⸗ 
guſt 1863, N. 8364. Im Nachhange zum Erkenntniſſe 
vom 28. Juli d. J. Nr. 8364). 

Puntata Nr. 212 Martedi 4 Agosto 1863 del 
giornale quotidiano: „La Stampa“ che esce a To- 
rino e rispettivamente la lettera ddo. Caprera 24 
Luglio 1863 di G. Garibaldi al Comitato di azione 
Veneto. — Wegen Verbrechen des Hochverrathes F. 58 
lit. e., St. G. (Erkenntniß vom 12. Auguſt 1863, Nr. 
8947). g g 


j 


Puntata Nr. 212 Lunedi 3 Agosto 1863 delinych urzedöw i organdw na czus od 1 Pazdzier- 
periodieo politico: „La Discussione, piccolo cur-Inika 1863 r. az do konca Grudnia 1864 r. rozpi- 
riere d'Italia“ che giornalmente esce a Torino efsuje sig publiezng lieytacyg za pomocg ofert pisem- 
rispettivamente la lettera ddo. Caprera 24 Luglioſnych. Oferty te z8wieraé maja pröby po 4 ar- 
kusze kazdego gatunku pajieru ktörego dostawe 
objgé zamierza sie, potem wadyum wynoszgce 5 
odsetköw ogôlnéj wartosci zamierzonéj odstawy 


1863 di G. Garibaldi al Comitato d’azione veneto. 
— Wegen Verbrechen des Hochverrathes §. 58 lit. e. 
St. G. (Exkenntniß vom 12. Auguſt 1863, N. 8948). 
Opere di Giovanni Berchet edite ed inedite 
pubblicate da Francesco Cusani. Milano, Pirotta e 
Comp. 1863. — Wegen Verbrechen der Störung der 
öffentlichen Ruhe $ 65 lit. a. St. G. (Erkenntniß vom 
12. Auguſt 1863, N. 5618. Im Nachhange zu dem Er 
kenntniſſe vom 27. Mai d. J. Nr. 5618). 


290 8 A IS i 77 9 

Nr. 20047. Kundmachung. (663. 1-2) 

Im Grunde Erlaſſes des hohen k. k. Finanz⸗Miniſte⸗ 
riums vom 1. Auguſt 1863, 3. 37053/804 wird bei der 
im Zuge der Karpathen⸗Hauptſtraße beſtehenden Wegmauth⸗ 
ſtation iu Pietrzykowice — wo bisher eine Weg- 
maut für eine Meile beſteht, die Wegmautgebühr nach dem 
Maßſtabe von zwei Meilen eingehoben werden. Dies wird 
mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
dieſe Maßregel vom 1. November 1863 augefangen, in 
Wirkſamkeit tritt. f 

Krakau, am 10. Auguft 1863. 


Nr. 233/863. Kundmachung. (647. 3) 


Im Zwecke der Sicherſtellung des Bedarfs an Kan⸗ 
zleimaterialien⸗ und Hausbeleuchtungs 7 Erforderniſſen der 
Krakauer k. k. Staatsbuchhaltung für die Periode vom 1. 
November 1863 bis letzten Dezember 1864 werden im 
Auftrage der hohen k. k. Oberſten Rechnungs⸗Controls⸗ 


(Aerarialgebäude am Stradom N. 9) in den üblichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 


tunkach nizej wymiemionych. 


oder in Staatspapieren nach dem Curswerthe beizuſchlie⸗ zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur gemeinſchaftli⸗ 
ßen, ferners, daß auf der ſchriftlichen Offerte der Name, ſchen Verpachtung der Oswigeimer ſtädtiſchen und Vorſtadt 
Stand und Wohnort des Offerenten, daun die Bezeichnung Podzamezer herrſchaftlichen Propinations- Gerechtſamen auf 
der Lieferung, für welche dieſelbe zu gelten hat, erſichtlichſdie Zeit vom 1. November 1863 bis dahin 1866 die 
zu machen iſt. dritte öffentliche Licitationsverhandlung am 9. September 
Vom Amtsvorſtande der k. k. Staatsbuchhaltung. 1863 um 9 Uhr Vormittags in der Oswigeimer Magi⸗ 
Krakau, am 15. Auguſt 1863. ſtratskanzlei abgehalten werden wird, ee! die a be: 
N e e 1. 3) Kundmachung vom 9. Juli 1863 3. 6 zu dieſem 
N. Ban Kundmachung. 1 5 ) Behufe ko zweite Lieitationsverhandlung auch 
Behufs Verpachtung des Bezugs der Fleiſchverzehrungs⸗ ohne Erfolg verblieb. 
ſteuer in dem aus 60 Ortſchaften gebildeten Pachtbezirke Der Fisealpreis beträgt jährlich 5832 fl. öſt. Währ. 
Gorlice auf die Zeit vom 1. November 1863 bis 31tenſwovon 10% als Vadium vor Beginn der Lieitation zu 
Dezember 1864, oder 1865; 1866; wird hieramts am 31. Handen der Lieitationscommiſſion zu erlegen find. 
d. M. Nachmittags eine öffentliche Lieitation abgehalten Pachtluſtige werden demnach zu dieſer Lieitationsver⸗ 
werden. n 130, handlung mit dem Beifügen eingeladen, daß auch ſchriftliche 
Der Ausrufspreis iſt der Betrag pr. 2550 fl. jähr- Anbote ungenommen werden, dieſe müſſen aber vorſchrifts⸗ 
lich reſp. auf 14 Monate 2975 fl. mäßig ausgefertigt und mit dem obenangedeuteten Vadium 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Neu-Sandee, am 11. Auguſt 1863. 


3. 7858. Ankündigung. (652. 
Von der Wadowicer k. k. Kreisbehörde wird hiemit 


3. 12797/63. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau wirdſſchluß des mit fünf Proeent des angebotenen Preiſes 
ur Lieferung nachſtehend verzeichneter Papiergattungenſberechneten Angeldes, oder bei legaler Nachweiſung, daß 
und Mengen für den Bedarf der leitenden Finanzbehördenſletzteres zu dieſem Behufe bei einer Aerarialcaſſe erlegt 
und der unterſtehenden Aemter und Organe während derſwurde, bis einſchließig 4. September 1863 bei dem Prä- 
vierzehn Monate vom 1. November 1863 ſfidium dieſer Finanz, Landes⸗ Direction unter der Aufſchrift: 
bis Ende Dezember 1864 die Coneurrenzver⸗Anboth für die N auf die 
handlung hiermit ausgeſchrieben. f Zeit vom 1. November 1863 bis Ende 

Unternehmungsluſtige haben ihre ſchriftlichen Anbote[ Dezember 1864 einzubringen. 
verfiegelt, unter Beibringung von 4 Muſterbögen von je-] Die zu liefernden Papiergattungen und deren beiläufige 
der zur Lieferung declarirten Papiergattung, und bei An- [Mengen find, und zwar: 


mittag übergeben werden. 


K. k. Kreisbehörde. 
Wadowice, am 10. Auguſt 1863. 


N (662. 2.3) 


8 Erforderniß Format 
5 Gattung des Papieres 4 Höhe Breite 
ur Rieß Wiener Zoll 


ry 


Klein⸗Koncept 


1 1690 
2 Groß⸗ „ ; f 1635 
3 Klein⸗Median⸗Concept 634 
4 Go , i 163 
5 Klein-Regal⸗ 5 152 
6 | Imperial⸗ x 22 
7 Klein- Kanzlei 6 488 
8 Groß-⸗Kanzlei 64 
9 Klein⸗Median-⸗Kanzlei 3 
10 Groß 7 * 5 
11 „ Regal 1 2 
12 Klein fein Poſt 22 
13 | Klein Packpapier 70 
14 Groß „ 90 
15 J Cauvert-Papier . 95 
16 J Fließ ⸗Papier 5 ; 6 
17 Median⸗Format Poſtdruckpapier 10 


Die näheren Lieferungs bedingniſſe können bei dem Oekonomate der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion in Krakau 


Won der Direetion der k. k. Schatzkammer. 
Krakau, am 14 Anguſt 1863. 


7 r 

| Obwieszezenie. 
W celu, zabezpieczenia dostawy, papieru w ga- lub wykaz, ze takowe wadyum w ces. kröl. kasie 

70 dla uzytku c. k. kra-zZtozone zostalo ; winno byc nalezycie podpi- 
ow6j Dyrekeyi skarbowej- w Krakowie 1 podwlad- sane, opieezetowane, i najdaléj do 4go Wrzesnia 
1863 r. podane do prezydyum ce. k. krajowe)j dy- 
rekeyi skarbowéj w Krakowie pod napisem: „Oferta 
w celu objgcia dostawy papiexu na czas od 1 Pas- 
dziernika 1863 az do konca Grudnia 1864 r. 


Dostawa papieru tyczy sig nastepujgcych ga- 
tunköw: 


— —— 


formatu ! 


Nazwa gatunköw papi6ru masz now. dlugosészerokosé 


Numer 


cali 


wied. 


Papier do pisania 


1 konceptowy w malym formacie 13 ½ 

1 e 1635 15 | 18% 
3 „ „ medyan maly 634 J 16% | 22 
4 57 ** 5 duzy 163 17 23 
5, 5 ” rygalowy maly 152 18 ½ 24 
6 5 „ imperyalowy 22 21%, 29 

7 ar kancelaryjny w malym formacie 488 13 ½ 17 
8 5 * W duzym 5 64 15 18 Ya 
9 5 „ medyan maly 3 16 ½ 22 
10 5 55 9 duzy 5 17 23 
11 ” 1 rygalowy maly 2 195 26 
12 55 pocztowy maly j $ 22 13 5 17 
13 5 do pakowania w malym form. 70 18 ½ 24 
14 » „ 1 w duzym „ 90 21 30 
15 55 „ kuwertöw . 95 15 18% 
16 5 bibulowy i ? 6 15 18 ½ 
17 1 drukowy poczt. medyan maly 10 17 22 


verſehen fein und der Lieitationscommiſſion bis 5 Uhr Nach-] 


Blizsze szezegöly warunköw licytacyjnych moga byé przejrzane Ww zwyklych godzinach urzg- 


Auction von Gruben⸗Maſchinen. 
Eine 50pferdige Hochdruck⸗Waſſerhaltungs⸗ 
ampfmaſchine mit 36 Zoll Cylinder⸗Durchmeſſer 
6 Fuß Hub, 21%, Fuß Balancir Länge nebſt 3 Corn⸗ 
valler Dampfkeſſel, 20 Fuß lang, 5 ½ Fuß Durchmeſſer, 
Feuerrohr 3 ¼ Fuß Durchmeſſer, mit completter Armatur 
und Dampfpumpe. Ferner eine öpferdige Fördermaſchine mit 
Cylindern, Seiltrommel und Bandeiſen-Seil, ſolleu 
Montag, den 7. September d. I, Nachmittags 
2 Uhr, auf der Georg-Grube bei Kattowitz in Ober⸗ 
ſchleſien verſteigert werden. Die Maſchinen und Keſſel find 
betriebsfähig, noch nicht demontirt und in der Ruffer' ſchen 
Maſchinenbau⸗Anſtalt zu Breslau rebaut. Nähere Aus- 
kunft und Zeichnungen ſind zu erhalten bei Ingenieur 
E. Nack in Kattowitz und Kaufmann Louis Wollheim 
in Breslau. (666. 1) 


Wiener Börse-Bericht 
vom 22. Auguſt. 5 


Offentliche Schuld. 
A. Ses Sdaales. 
Geld Waare 
In Oeſtr. W. zu —— für 100 fl. 272.80 72.90 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli . 82.20 82.20 
vom April — October 82.35 82.55 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl.. 176.75 76.90 
dito „ 4½¼% für 100 fl. 659.— 60 25 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 157.- 158.— 
„ 41854 für 100 fl. 95.75 96.25 
„ 1860 für 100 fl. 101.50 101.70 
Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.— 17.50 
B. Her Sronfänder. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 86.— 87.— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
von Schleſien jr 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 86.50 87.50 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 91.— — 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 86.— 88.50 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 176.40 76.90 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 75.— 7525 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.25 76.75 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 74. - 74.40 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 74.50 75.— 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 73.75 74.25 
Actie u (pr. St. 
der Nationalbank * Bit m ...208,— 796.-— 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. öſtr. Ww. 19480 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 640.— 642 — 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. EM. . . 1706. 1708. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
. el e e 190.— 190.50 
der Kais. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GM. 147.— 147.50 
der Süd⸗uordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 127.25 127.50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147. ——— 
der vereinigten füböfter. lomb.⸗ven und Ceutr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öfte. W. over 500 Fr. 244 — 246.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 202.— 202 50 


„ 446.— 447. 
. 250.— 252.— 


der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 395.— 400.— 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actie ⸗Geſellſchaft zu h 
500 fl. öſtr. W. 7e 98. 402 — 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 162.50 162.75 
f Pfandbriefe 
der Mationaibentg 10jährig zu 5% für 100 fl. 102.75 103.— 
auf CMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.— 92.50 
der uber W verloebar zu 5. für 100 fl. 8770 88. 
Galiz. Gredit-Anftalt öͤſtr. W. zu 4% für 100 . 75.50 76.— 
Loſe : 
der Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 8 
100 fl. öſtr. Ww. 136.18 135.0 
Donan⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. CM. 92.— 02.25 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. CM. 115.— 116.— 
1 1 „ zu 50 fl. CM. 52.50 53.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 34.— 34.50 
Eſterhazy zu 40 fl. C Me 94.— 94.50 
Salm zu 40 fl. „ ; 36.25 36.50 
Balffy zu 40 fl. 36.75 97.25 
Clary zu 40 fl. „ 33.50 34.— 
St. Genois zu 40 fl. „ 34.75 35.— 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ .— 21.50 
Waldſtein zu 20 fl. „ 20.— 20.50 
Keglevich zu 10 fl. „ L E Trial ET 
Wechſel. 3 Monate. 1 
Bank (Platz) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% 94.70 94.70 
Frauffurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. ben 94.80 94.85 
Hamburg, für 100 M. B. 33% 428 7 83.60 83.70 
London, für 10 Pf. Sterl. 4% . . 111.85 111.90 
Paris, für 100 Fraues 4% . 44.25 44.30 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitis⸗Cours Letzter Cours 
fl. kr. J. kr. 2 4 fl. — 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten — — —— 8381 5 223 
15 voll Dukaten. — — — 3311 6 325. 
Laie I len 162 CR 
20 Fraueſtücke 8 95 8 97 8 — - 16 
R L „„ er Tr 
Eee 411.3 — — 11125 111 50 


—e—h — —-— u — 
Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Ab gan 


von Krakau nach Wien 7 Ubr Früh, 3 Uhr 30 
nach Bveslau, Ma 


Min. m. 
Oſtrau und über Od N nach 
Preußen und na arſchau 8 Uhr Born (age; — nach 


— 


: nica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm.; — 
na @ emberg 10 uhr 30 Mn Vorm. 8 Wir 40 Min. 


— nach Wieliezta 11 Uhr Vormittags. 


6j , s 
Abends; n 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 


Behörde vom 22. Juli 1863 Nr. 438/410 ſchriftliche dowych w kancelaryi e. k. a D 10 Wee 19 5 rzgdowego na Stradomiu N. 9) ſvon m 15 . 
te bis einſchließig des 6. September 1863 entgegen- - 2 e. k. Dyrekeyi krajowe) von Oſtran na au 11 uhr Vormittags. 
ir a der Manipulations-Abtheilung der Kraköw dnia 14 g0 Sierpnia 1863. Are von r 5 uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
k. k. Staatsbuchhaltung einzureichen ſind, wozu die Unter, Meteorwlogifche Beobachtungen. 1 0 g Ri Ankunft 5 
nehmungsluſtigen mit dem Bemerken eingeladen werden, r r > pa WE teen Aukrern ee sure es ian 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
daß die Lieferungsbedingniſſe, Lieferungsſorten und Biscal-| . Varom.⸗Höhe] Temperatur | Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im Din. Abends; Preslau 9 uhr 45 Min Frag 5 a 
iſe bei Manipulations⸗Abtheilung an S d auf Gens ng 2 Laufe des Tages Min. „ von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
breife bei, der abbenannten Manipulations-Abtpeilung 1e S S In paris. eine“ uach Se des Windes der Atmosphäre in der Luft. Laufe des ese] ven ORran über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 ARUut 
ag Montag, Mittwoch und Freitage von 10 155 0 h ſoe Reaum. red Reaumur der Luft | von [ bis a Race Lemberg 6 17 15 Min. Früh, he 
r Vor⸗ und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags eingeſehen 4 2 2 — - F / „Nachm. — von Wieliezka 6 uhr 20 Min. Abends 
werden Tönnen, und daß den wohlneriegeten ſchritlihen 00 290 1170 80 i 1 | Negen | Haan 2 1 . — Rratan she ain Fel, ne rn 
Offerten dag Vadium von 200 fl. öſt. W. im Baren 25 6 29 80 11 89 „ till " Nebel | sende, ig — 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


